
 

Niederschrift 
 
über die  Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Geilenkirchen am Montag, 
dem 27.11.2017, 18:00 Uhr im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 3 .  Feststellung des Jahresabschlusses 2015 gem. § 96 Abs. 1 i. v. m. § 101 Abs. 1 GO 

Vorlage: 1097/2017 
  
 4 .  Beschluss über die Behandlung des Fehlbetrages 2015 

Vorlage: 1098/2017 
  
 5 .  Entlastung des Bürgermeisters für das Jahr 2015 

Vorlage: 1099/2017 
  
 6 .  Verzicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 

Vorlage: 1093/2017 
  
 7 .  Anfragen 
  
 
 
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitzender 
1.  Herr Nils Kasper  

Mitglieder 
2.  Herr Karl-Peter Conrads  
3.  Herr Christoph Grundmann  
4.  Herr Horst-Eberhard Hoffmann  
5.  Herr Rainer Jansen  
6.  Frau Gabriele Kals-Deußen (verließ die Sitzung um 18.45 Uhr) 
7.  Herr Michael Kappes  
8.  Herr Heinz Kohnen  
9.  Herr Willi Münchs  

 
 
 
Von der Verwaltung 

10. Herr Bürgermeister Georg Schmitz 
11. Herr Erster Beigeordneter Herbert Brunen 
12. Herr Stadtkämmerer Daniel Goertz 
13. Herr Karl-Heinz Reyans (Kämmerei) 
14. Herr Dirk Jahnel (Rechnungsprüfungsamt) 
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Protokollführer 
15. Herr Carsten Maaßen (Rechnungsprüfungsamt) 

 
Es fehlten 
Herr Christian Kravanja (entschuldigt) 
 
Der Ausschussvorsitzende Kasper begrüßte die anwesenden Mitglieder des Ausschusses und 
der Verwaltung zur 4. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses. Er teilte mit, dass form- 
und fristgerecht zur Sitzung eingeladen worden sei und stellte die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses fest. Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses am 29.11.2016 wurden nicht erhoben. 
 
 
TOP 3 Feststellung des Jahresabschlusses 2015 gem. § 96 Abs. 1 i. v. m. § 101 Abs. 1 GO 

Vorlage: 1097/2017 
 
Es erfolgten keine Wortmeldungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der gemäß § 95 Abs. 3 GO NRW vom Kämmerer auf- und vom Bürgermeister dem Rat zur 
Feststellung zugeleitete Jahresabschluss nebst Lagebericht und Anhang vom 23.05.2016 ist 
vom Rechnungsprüfungsausschuss nach § 101 GO NRW geprüft worden. 
 
Das Prüfungsergebnis ist im Prüfungsbericht vom 16.11.2017 und im Bestätigungsvermerk 
vom 27.11.2017 festgehalten worden. 
 
Der Jahresabschluss 2015 vom 23.05.2016 wird hiermit gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW festge-
stellt  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9 
Nein:  
Enthaltung:  

 

 
 
TOP 4 Beschluss über die Behandlung des Fehlbetrages 2015 

Vorlage: 1098/2017 
 
Es erfolgten keine Wortmeldungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Nach Prüfung und Feststellung des vorgelegten Jahresabschlusses 2015 durch den Rat der 
Stadt Geilenkirchen wird der Jahresfehlbetrag 2015 in Höhe von 2.869.894,94 EURO der Aus-
gleichsrücklage entnommen.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9 
Nein:  
Enthaltung:  

 

 
 
TOP 5 Entlastung des Bürgermeisters für das Jahr 2015 

Vorlage: 1099/2017 
 
Herr Jansen beklagte die Nachlässigkeit der Verwaltung im Zusammenhang mit der versehent-
lichen Nicht-Bekanntgabe von mehreren Aufträgen/Maßnahmen in den zuständigen Gremien. 
Die Verwaltung sagte Besserung zu. 
 
Thema: 
Anteilige Zahlung der Stadt im Zusammenhang mit der Renovierung der Turnhalle der seiner-
zeit mitgenutzten Hauptschule Gangelt 
 
Bezüglich der anteiligen Zahlung der Stadt im Zusammenhang mit der Renovierung der Turn-
halle Gangelt (die Turnhalle wird auch von der Hauptschule Gangelt genutzt und die Stadt 
Geilenkirchen hatte seinerzeit die Mitnutzung der Hauptschule Gangelt durch Schüler aus 
Geilenkirchen mit der Gemeinde Gangelt vertraglich vereinbart)  fragte Herr Jansen, warum 
der volle Betrag für die Renovierung der Turnhalle durch die Stadt bezahlt worden wäre, ob-
wohl die Schule derzeit ja gar nicht mehr durch Schüler aus Geilenkirchen genutzt werden 
würde. 
Herr Brunen informierte darüber, dass zum damaligen Zeitpunkt, d. h. bei Zahlung des Betra-
ges lediglich der Nutzungsvertrag gekündigt war, man die Mitnutzung folglich noch bis zum 
Ablauf der regulären Vertragszeit praktizierte. Er gab ferner zu bedenken, dass die Stadt Gei-
lenkirchen, unabhängig von der Frage der Korrektheit der Höhe des für die Renovierung durch 
die Stadt zu zahlenden anteiligen Betrages, in den vergangenen Jahren sehr viele Vorteile 
durch die Mitnutzung der Hauptschule Gangelt gehabt hätte: So hätte die Stadt die Haupt-
schule z.B. zunächst über einen Zeitraum von zehn Jahren kostenfrei mitgenutzt. Bei Nicht-
Mitnutzung der Hauptschule Gangelt -so Herr Brunen weiter-  wäre die Stadt Geilenkirchen ja 
verpflichtet gewesen, eine eigene Hauptschule vorzuhalten. Insgesamt -so Herr Brunen- hätte 
die Stadt Geilenkirchen aus der Mitnutzung mehr Vorteile als Nachteile gehabt. 
 
Herr Hoffmann mahnte an, dass die Entlastung des Bürgermeisters in Gefahr wäre, wenn man 
seitens der Verwaltung einen Betrag (hier der anteilige Betrag der Stadt Geilenkirchen an den 
Kosten der Renovierung der Turnhalle Gangelt aufgrund des Mitnutzungsvertrages) anweist, 
ohne dafür Nachweise gehabt zu haben. 
Herr Brunen entgegnet, dass er nicht die Anweisung des Betrages ohne Nachweise angeord-
net hätte, sondern lediglich angemahnt hätte, dass man seitens der Stadt Geilenkirchen nun 
nicht plötzlich Bewertungskriterien ansetzen könnte, die früher keine Rolle gespielt hätten. 
 
Herr Jahnel erklärte daraufhin das Problem aus der originären Sicht des Rechnungsprüfungs-
amtes: Er stellte zunächst klar, dass das Rechnungsprüfungsamt nicht verlangt hätte, die Kos-
ten für die Beteiligung an der Hauptschule Gangelt (wegen der Mitnutzung) an sich zu redu-
zieren. Das Rechnungsprüfungsamt hatte angezweifelt, dass es korrekt wäre, wenn die Kosten 
für die Renovierung der Turnhalle Gangelt komplett auf die Hauptschule umgelegt würden 
(wodurch natürlich auch der anteilige Betrag der Stadt Geilenkirchen stiege). Nach Ansicht 
des Rechnungsprüfungsamtes wäre nämlich davon auszugehen, dass die Turnhalle auch 
durch schulfremde Gruppe etc. genutzt würde. Diesen Gruppen müsste man auch einen An-
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teil der Renovierungskosten auferlegen, wodurch der anteilige Betrag für die Stadt Geilenkir-
chen folglich wieder sänke. 
 
Herr Conrads mahnte an, man sollte doch nicht so kleinlich sein, und keine Dinge einfordern, 
die in Geilenkirchen im Rahmen der Mitnutzung von Schulturnhallen durch Sportvereine etc. 
auch nicht eingefordert würden. Letztlich warnte Herr Conrads davor, dass man sich bei einer 
übertriebenen Spitzabrechnung gegenüber der Gemeinde Gangelt in Bezug auf die Haupt-
schule schließlich durchaus schaden könnte, nämlich dann, wenn die Gemeinde Gangelt dann 
in Bezug auf die Turnhalle dann ebenfalls in eine übertriebene Spitzabrechnung einstiege. 
 
Herr Kohnen teilte mit, dass er sich der Sichtweise des Herrn Jahnel in Bezug auf das eigentli-
che Problem, die dieser kurz zuvor erläutert hatte, anschlösse. Herr Conrads teilte dies eben-
falls mit. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Bürgermeister wird nach § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2015 entlas-
tet.  

2. Der Bürgermeister wird gebeten, den Prüfbericht nebst Bestätigungsvermerk sowie 
den Jahresabschluss 2015 und den Rechenschaftsbericht gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW 
der Aufsichtsbehörde anzuzeigen, öffentlich bekannt zu machen und danach bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar zu halten. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 8 
Nein:  
Enthaltung:  

 

 
 
TOP 6 Verzicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 

Vorlage: 1093/2017 
 
Es erfolgten keine Wortmeldungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt, auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
zu verzichten. 
  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 8 
Nein:  
Enthaltung:  

 

 
TOP 7 Anfragen 
 
Es erfolgten keine Anfragen. 
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Die Sitzung endet um 19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender       Protokollführer 
 
 
 
Nils Kasper       Carsten Maaßen 
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